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Intro  

Mit diesem Geschäftsbericht stellt sich der Bil-

dun gsverein allen Interessierten vo r, die ge-

nauer über die Entwicklung der Arbeit und 

Qualität der Einrichtung informiert sein wol-

len.  

Nach einer einführenden Dars tellung  der Ein-

richtung und ihrer Entwicklung  von den An-

fängen bis heute  liegt der Schwerpunkt die-

ses Berichts dann auf die Situation im Jahr 

2019 und d ie Verände rungen im Vergleich 

zum Vorj ahr . 

Am besten spiegeln sich die Leistungen des 

Bildungsvereins in seinen  vielfältigen Bildungs-

veranstaltungen wider, die in den vierteljähr-

lich neu ersch einenden Programmheften an-

gekün digt und beschrieben sind.  Deshalb 

sollte dieser Beri cht in Verbindung mit dem 

aktuellen Programmheft gelesen werden.  
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1. Der Bildungsverein  bleibt 

wie er ist 

1.1 Entstehung und Rechtsstellung  

Der Bildungsverein hat s eine Arbeit als infor-

meller Arbeitskreis im selbstverwalteten Kul-

tur- und Kommunikationszentrum Pavillon am 

Raschplatz in Hannover begonnen. Er ist  par-

teipolitisch, religiös und weltanschaulich un-

abhängig.  

Die Entstehungsgeschichte (soziokulturelle 

ăSzeneò, alternative Kollektivansprüche etc.) 

und die besondere Art der Arbeit hatten eine 

spezifische Organisationsstruktur zur Folge. 

Die besondere Kombination aus Entwick-

lungsgeschichte, Trägerschaft, Angebotsviel-

falt und Arbeitsumfang macht den Bildungs-

verein  in der Bundesrepublik einmalig.  

Am 03.03.1981 wurde der Verein offiziell unter 

dem Namen ăSoziales Lernen und Kommuni-

kationò gegründet. Seit dem 19.08.1981 ist er 

unter der Vereinsregister nummer 4780 beim 

Amtsgericht Hannover eingetragen (e.V.).  

Am 03.09 .1981 erkannte das Finanzamt Han-

nover -Nord den Verein als gemeinnützig an 

(St.Nr. 25/207/20460).  Das Finanzamt über-

prüft seitdem regelmäßig, ob die Voraus set-

zungen der Gemeinnützigkeit  weiter gege-

ben sind , zuletzt im Juli 2018. 

Vereinszweck ist laut Satzu ng die Erwachse-

nen bildung im Sinne des Niedersächsischen 

Erwachsenenbildungsgesetzes:  

ăDie Erwachsenenbildung ist ein eigenständi-

ger, gleichberechtigter Teil des Bildungswe-

sens. Sie umfasst die allgemeine, politische, 

kulturelle und berufliche Bildung. [é] 

Den Inhalt der Erwachsenenbildung bestim-

men die Bildungsbedürfnisse der Erwachse-

nen. D ie Erwachsenenbildung soll allen Men-

schen, unabhängig von ihrem Geschlecht 

und Alter, ihrer Bildung, sozialen oder berufli-

chen Stellung, ihrer politischen oder weltan-

schaulichen Orientierung und ihrer Nationali-

tät, die Chance bieten, sich die für die freie  

Entfaltung der Persönlichkeit und die Mitge-

staltung der Gesellschaft erforderlichen 

Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten an-

zueignen. ò (NEBG § 1) 

Nach Prüfung durch das Ministerium für Wis-

senschaft und Kultur und einer Anhörung vor 

dem Landesausschuss für Erwachse nen bil-

dung erhielt der Verein am 25.09.1984 mit 

Wirkung zum 01.01.1985 den Anerkennungs-

bescheid als förderungs berechtigte örtliche 

Einrichtung der Erwachsene nbildung gemäß  

§ 3 NEBG. 

In Niedersachsen gibt es derzeit 6 0 örtlich an-

erkannt e Einrich tungen, davon führen 58  

den Namen ăVolkshochschuleò, von denen 

d ie meisten von Kommunen oder Landkrei-

sen getragen  werden . 

Die staatliche Anerkennung  ist an inhaltliche 

Schwerpunkte und den Nachweis zahlrei-

cher Qualitätsmerkmale gebunden und hebt 

eine solch e Einrichtung damit aus der Viel-

zahl von Weiterbildungs einrichtungen ab.  

Mit der Inanspruchnahme seiner Finanzhilfe -

berechtigung nach dem NEBG ist der Verein 

durch seine  pädagogische Leitung verpflich-

tet, die gesetzlichen Regelungen (vor allem 

der Durchfüh rungsverordnung) zu beachten. 

Die wesentlichen Bereiche sind hier:  

- der jährliche Nachweis jeder Bildungsver-

anstaltung nach Umfang und Art, die 

durch Landesmittel geförde rt werden soll  

- der N ach weis der pädagogischen Ver-

ant wortung  für jede einzelne Bil dungs-

maß nahme  

In der Lehrplangestaltung und der  Auswahl 

feste r Mitarbeiter *innen  sowie der Dozent *in-

nen  ist der Bildungsverein unabhängig.  

1.2 Organisationsstruktur  und  

Arbeit sfelder  

Die Organisationsstruktur des Bildungsvereins 

bietet mit folgenden sechs  verschiedenen 

Funktionsbereichen den Rahmen für die 

langjährige Arbeit des Vereins.  

- Der Vorstand  ist ehrenamtlich tätig und 

steht in keinem Dienstverhält nis zum Ver-

ein. Er ha t die g eschäft sführende  päda-

gogische Le itung übertragen, soweit sat-

zungs- und vereinsrechtliche Bestimmun-

gen dem nicht entgegenstehen.  

- Die geschäftsführende pädagogische Lei-

tung  übernimmt als wichtigste Aufgaben 

die strategische Ausrichtung der Arbeit im 

Rahmen  des Vereinszwecks , die  Personal-

führung, das Finanzmanagement  und  die 

Außenvertretung . Dr. Udo Husmann ge-

hört e als letzter der vier Gründungsge-

schäftsführer  zur kollegialen geschäftsfüh-

renden Leitung des Bildungsvereins . Leider 

verstarb er am 18.08.2020. 
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Udo Husmann (1954 -2019) 

 

Das geschäftsführende Leitungsteam  wird 

neben den hauptamtlichen Geschäfts-

führer*innen Christina Bötel und Beate Go-

nitzki noch von zwei de r Mitbegründer eh-

renamtlich als geschäftsführende Vor-

standsmitglied er (Dr. Wolfgang Nie ss und 

Ulrich Schröder)  begleitet .  

 

Geschäftsführendes Leitungsteam  

(die Herren außen gehören nicht dazu)  

 

- Das Leitungsteam wird durch drei Fach-

bereichsleiter *innen  und vier pädagogi-

sche Mitarbeiter*innen  erweitert. Auf die-

ser Ebene stehen Fragen der Pro gramm-

planung sowie deren Umsetzung im Mittel-

punkt. Dazu gehören auch drittmittelfi-

nanzierte Projekte, die das Angebot er-

gänzen.  

- Die seit  Oktober 2018 im Rahmen des Lan-

desprogramms ăNachwuchskrªfte f¿r die 

Erwachsenenbildung in öffentlicher Ver-

antwortungò beschäftigte Nele Winter-

konnte sich in ihrem  Trainee jahr  so gut 

qualifizieren, dass sie die Arbeit einer lang-

fristig erkrankten Fachbereichsleiterin 

übernehmen konnte und einen festen 

Vertrag erhielt . 

- Zehn Verwaltungsmitarbeiter innen  und 

drei Kolleginnen i m Buchhaltung steam  

sind für die administrativ e Abwicklung der  

Bildungsveranstaltungen und des  sonsti-

gen Geschäftsbetriebes verantwortlich. 

Sieben  dieser Mitarbeiter innen  bilden das 

Anmelde - und Beratungsteam, das sich 

publikums orientiert um die Bildungsint eres-

sierten kümmert.   2019 wurde das Organi-

sationsteam um zwei Teilzeitmitarbeiter er-

weitert, die sich vor allem um die Pflege 

der Infrastruktur an den Lernorten küm-

mern.  

- Ergänzt wird das Team durch die soge-

nannten ăMini -Jobber ò. Sie sichern an 

den Standor ten die Standortversorgung. 

Sie prägen unser Außenbild m aßgeblich, 

denn sie sind die Ansprechpartner*innen 

an Orten und zu Zeiten, zu denen die fes-

ten Mitarbeiter*innen nicht erreichbar 

sind. Zu Tagesbeginn stehen die Lernort-

betreu er*innen zur Verfügung, für die 

Abendkurse Mitarbeiter*innen in de n Ca-

feteri en  und am Wochenende die mobi-

len Hausmeister.  

- Seit August 2016 unterstützen Bundesfrei-

willige das Bildungsvereinsteam. Ihr Auf-

gabenschwerpunkt ist die Beratung und 

Betreuung von M igrant*innen schon im 

Eingangsbereich. D as heißt, sie bilden be-

reits im Foyer der Wedekindstraße eine 

erste Anlaufstelle für Fragen . Die Interes-

siert*innen  bekommen schnelle Unterstüt-

zung und das hauptamtliche Anmelde-

team wird entlastet . Außerdem unterstü t-

zen die ăBuFDisò die Fachbereichsleitun-

gen bei einzelnen Aufgaben und gewin-

nen so Einblick in die Arbeit einer Erwach-

senenbildungseinrichtung.  Leider konnten 

wir auch 2019 nur eine der möglichen Stel-

len besetzen.  

- Die Arbeit mit den Teilnehmer*innen in 

den Angeboten wird von über  330 Do-

zent*innen  getragen, die damit die größte 

Gruppe von Akteur*innen bei uns sind . Für 

die Akquise und Auswahl sind die jeweili-

gen Fachbereichsleitungen verantwort-

lich. Die Dozent*innen erhalten für ihre ein-

zelnen Kurse, Seminare oder  Bildungsur-

laube  Honorar verträge . Zur Sicherung der 

Qua lität der Angebote setzen wir einer-

seits auf Konti nuität in der Zusammenar-

beit mit unseren Dozent *innen  und ande-

rerseits auf neue Ideen, die das Programm 

bereichern.  
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Organigramm Bildungsverein e.V. (Stand: 31. 12.2019) 
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1.3 Vier Lernorte in vier Stadtteilen  

Der Bildungsverein bietet seine Angebote an 

vier Lernorten in vier Stadtteilen. Wir haben 

3.500 qm und nutzen 49 Unterrichtsräume. I m 

Sinne der Teilnehmer*innenorientierung ist 

uns vor Ort folgende s besonders wichtig : 

- gut gelegen e und gut erreichbar  Orte  

- vielfältiges Raumangebot mit der  erfor-

derl ichen medialen Ausstattung, das er-

wachsenengerecht gestaltet ist (Raum-

klima, Licht, Größe, Mobiliar)  

- gutes Informations - und Wegweisungssys-

tem vor Ort  

- positives Lernumf eld mit einem ăeigenen 

Gesichtò z.B. durch Cafeteria, Pausenbe-

reiche, Lernortbetreuung und wech-

selnde Ausstellungen  

Bei den Gruppengrößen orientieren wir uns 

an pädagogischen Überlegungen. Die Min-

destgröße liegt bei sieben und die maximale 

Größe bei 16 Tei lnehmer*innen,  durchschnitt-

lich bei 12 Teilnehmer*innen. In Maßnahmen, 

die z.B. von der Agentur für Arbeit, dem Euro-

päischen Sozialfonds bzw. dem BAMF geför-

dert werden, sollen Gruppengrößen bis zu 25 

Teilnehmer*innen angestrebt werden.  

Es stehen Pausenber eiche mit offe ner Teekü-

che, Theke, Bistrotischen, Hockern und ver-

einzelt Sitzecken zur Verfügung. Im Vormit-

tagsbetrieb und an Wochenenden kann dies 

zur Selbstversorgung genutzt werden. Für Bil-

dungsurlaube und Abendkurse bieten wir ei-

nen Cafeteria -Service.  

Neben diesen Qualitätsaspekten spielt für 

uns auch die effektive Nutzung der Räume 

eine Rolle. Für den täglichen Kursbetrieb in 

der Woche nutzen wir folgende Zeitfenster 

(Abweichungen im Einzelfall möglich):  

- 9:00 bis 16:30 Uhr ð Bildungsurlaube (Fr. bis 

14 Uhr) 

- 9:00 bis 13:00 Uhr ð Vormittagskurs e 

- 13:00 bis 17:00 Uhr ð Nachmittagskurs e 

- 17:30 bis 19:45 und 20:00 bis 22:15 Uhr ð 

Abendkurse  

Zur optimalen Auslastung streben wir eine 

durchschnittliche Nutzung der Räume in min-

destens zwei Zeitfenstern pro Tag an . 2018 

haben w ir die Räume an den vier Standorten 

montags bis freitags zu 71% mindestens zwei-

mal und zu 60% sogar dreimal pro Tag belegt.  

An den Standorten finden in den Fluren 

wechselnde Ausstellungen statt (i.d.R. im 

Jahr drei pro Standort). Sie werden d urch 

Vernissag en  und  Rahmenprogramm (z.B. 

Musik, Lesung, Vortrag, Seminare) begleitet.  

Darüber hinaus werden weitere Standorte für 

spezielle Angebote genutzt wie z.B. das Mar-

got -Engelke -Zentrum für den Fachbereich Es-

sen und Trinken oder externe Standorte f ür Bil-

dungsurl aube.  

 

Oststadt ð Wedekindstraße 14  

 

691 qm ð 9 Unterrichtsräume  ð 11 Büros 

Der Bildungsverein hat seinen Hauptsitz seit 

1986 in der Wedekindstraße  in der Oststadt  in 

der Nähe vom Lister Platz. Dort befinden sich 

neun Seminarräume und die G eschäftsstelle.  

Hier stehen die Kolleg*innen im Anmeldebüro 

montag s bis d onnerstag s in der Zeit von 10 bis 

13 Uhr und von 16 bis 19 Uhr sowie  freitags von 

10 bis 13 Uhr für persön liche Anfragen und 

Anmeldungen zur Verfügung.  

Nach der Ankündigung des Vermie ters, dass 

der Mietvertrag für die Wedekindstraße aus-

läuft, haben wir schon 2017 die Suche nach 

einem neuen Standort aufgenommen. Am 6. 

Dezember 2018 haben wir schließlich für un-

seren neuen Standort in der Stadtstraße (Süd-

stadt) einen Mietvertrag unterschr ieben. Der 

Kurs- und Geschäftsbetrieb wurde am 

10.12.2019 eingestellt.  
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List ð Am Listholze 31  1.330 qm ð 19 Unterrichtsräume ð 2 Büros 

2003 ist der Lernort Am Listholze in der List da-

zugekommen, der inzwischen der größte der 

vier Orte ist . Dort stehen neunzehn Seminar-

räume und zwei Büros für pädagogische und 

Verwaltungsmitarbeiter*innen zur Verfügung.   

Für die Autofahrer*innen stehen hier auch ei-

gene Parkplätze zur Verfügung.  

Nachdem der Mietvertrag langfristig gesi-

chert werden konnte, ist es uns nun ge lun-

gen, durch bauliche Maßnahmen zumindest 

eine Etage barrierefrei zugänglich zu ma-

chen (barrierefreier Zugang über eine 

Rampe und Behindertentoilette).  

 

 

 

 

 

Linden  ð Viktoriastraße 1  600 qm ð 9 Unterrichtsräume ð 1 Büro 1 

Schon seit 1992 haben wir in d er Viktoria-

straße in Linden  einen weiteren Lernort  mit 

neun Seminarräumen.   

Fast alle Bildungsurlaube, die wir durchfüh-

ren, finden bisher hier statt. Außerdem wird 

der Standort noch für Abendkurse und Wo-

chenendseminare genutzt.  

 

Hainholz  ð Schulenburger Landstr. 139b  850 qm ð 12 Unterrichtsräume ð 1 Büro 1 

Der jüngste Lernort (seit 2014) befindet sich in 

der Schulenburger Landstr aße  in Hainholz .  

Dort nutzen wir die Unterrichtsräume aus-

schließlich für unsere Deutschkurse.  

 

  

 

 

 

1.4 Konzeptionelle Leit ideen  

Was wir als unseren Auftrag  und unsere 

Werte ansehen  

Grundla ge unserer konzeptionellen Über le-

gungen ist der gesellschaftliche Auftrag einer 

öffentlich geförderten Erwachsenenbildung, 

die sich als eigenständiger Bereich des Bil-

dungswesens (ăvierte Sªuleò) versteht. Ihre 

Aufgabe liegt in der  Planung und Durchfüh-

 
1  Gleichzeitig genutzt als Dozent*innen -Raum  

rung von  Bildungsmaßnahmen, die der Fort-

setzung oder Wiederaufnahme organisierten 

Lernens dienen. Sie soll ein lebenslange s Ler-

nen  auf teilnehme r*innen freundliche Art und  

Weise fördern und beglei ten . 

Wir vertreten das ganze Spektrum der allge-

meinen, pol itischen, kulturellen und beruf li-

chen Bildung und unterstützen die Entwick-

lung demokratischer Kom petenz.  
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Wir schaffen die Voraussetzungen zur politi-

schen Partizipation, zum sozialen Engage-

ment und zur kulturellen Teilhabe. Genauso 

förder n wir  die Erlangung sprachlicher Kom-

petenz in einem vereinten Europa mit zuneh-

mender weltwei ter Ver flechtung und helfen 

bei der Bewältigung neuer Aufgaben des Le-

bensalltags.  

Wir fördern die gesellschaftliche Integrat ion 

von Migrant *innen  und Flüchtling en durch 

entsprechende Bildungs angebote für Men-

schen mit Migrationsgeschichte  und Deut-

sche.  

Mit Angeboten zur Weiterqu alifizierung stär-

ken wir auch die Kompetenzen der Teilneh-

mer*innen für berufliche Anforderungen. Da-

mit  unterstützen wir sie sowohl bei beruflichen 

Alltagssituationen als auch beim Wiedere in- 

oder Umstieg.  

Unsere Werte  sind für uns eine freiwillige ethi-

sche  Selbstverpflichtung, die Identität stiftet, 

nach innen und außen unsere Philosophie 

schärft und den R ahmen für die praktische 

Arbeit bildet. Wir wollen, dass  

- alle Menschen, unabhängig von ihrem 

Geschlecht und Alter, ihrer Bildung, sozia-

len oder berufliche n Stellung, politischen 

oder weltanschaulichen Orientierung 

und Nationalität, die Chance der Er-

wachsen enbildung haben,  

- Chancengleichheit und Geschlechter-

gerechtigkeit in allen Betriebsprozessen 

beachtet werden,  

- alle im Hause gewaltfrei miteinander 

kommuniz ieren und verantwortungsvoll 

miteinander umgehen,  

- Toleranz und Weltoffenheit im Umgang 

mit den Teilneh mer*innen praktiziert wird,  

- Anregungen und Kritik aller am Bildungs-

prozess Beteiligter berücksichtigt werden,  

- wir ökologisch und wirtschaftlich han-

deln,  

- wir die Arbeitssicherheit und Gesundheit 

der Beschäftigten und Teilnehmer*innen 

wahren.  

Was besonders a n uns ist 

Das Motto des Bildungsvereins steht bereits 

im Untertitel seines Vereinsnamens:  

Soziales Lernen und Kommunikation  

Neben den Bildungsinhalten wer den die sozi-

alen und kommunikativen Aspekte des Ler-

nens für besonders wichtig gehalten, denn 

durch Bil dungsangebote werden Orte und 

Anlässe geschaffen, an und zu denen Men-

schen verschiedener Herkunft und Nationali-

tät in einen persönlichen Kontakt treten.  

Dies drückt sich auch durch unseren Claim  

ăFairstªndigung ist unser Jobò aus, den wir ei-

nerseits im bes onderen Maße durch unsere 

Arbeitsschwerpunkte Sprachen und Kommu-

nikation und andererseits durch die tägliche 

Praxis einlösen.  

Unsere Alleinstellungsmerk male als Volks-

hochschule sind die Unabhängigkeit unserer 

Trägerschaft und die auf den gesellschaftli-

che n Wandel schnell und flexibel reagie-

rende Programmplanung . Unser enger Dia-

log mit den Teilnehmenden, Auftragge-

ber *inne n und Lehrenden bestätigt uns in un-

serer Fähigkeit, den Puls der Zeit zu fühlen und 

beste Bedingungen für gelingendes Lernen  

zu schaffen.  

Was wir unseren Teilnehmer *innen  bieten  

Spannende Lernprozesse  mit kompetenten 

Dozent*innen  

Das Lernen selbst ist von den  Lernenden und 

dem nicht vollständig vorhersehbar en Zu-

sammenspiel der teilnehmen den Personen 

einer Lerngruppe abhängig.  Wir sehen es al s 

unsere Aufgabe, die personellen und materi-

ellen Bedingungen für ein optimales Lern-

klima zu schaffen.  

Die Dozent *innen b ringen  neben ihrem En-

gagement vielfältige thematische und me-

thodische Kompetenzen ein, die sie genau 

wie unsere Mitarbeiter *innen  durch  Fort- und 

Weiterbildung  kontinuierlich stärken. Basis 

sind dafür die Angebote der Agentur für Er-

wachsenen - und Weiterbil dung , der Hoch-

schulen und anderer Einrichtungen . So er-

möglichen wir  Aktualität und Qualität der An-

gebote . 

Zudem prägen die Dozent*innen  das Bild un-

serer Einrichtung in besonderem Maße, da sie 

mit den Teilnehmer*innen  im engen Kontakt 

stehen. Die enge Verbu ndenheit zeigt sich 

auch darin, dass 2/3  der eingesetzten Do-

zent*innen schon länger als drei Jahre und 

etwa 1/3 schon länger als zehn J ahre für den 

Bildungsverein  arbeiten . 

In unserem größten Bereich, der Sprachver-

mittlung, bringen die vielen Muttersprach-

ler*innen  nicht ănurò die Sprachvermittlung 

sondern auch  in lebendiger Weise ihre jewei-

lige Kultur in den Unterricht ein.  
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Durch die gee ignete Gruppengröße ( 7 bis 16 

Personen je nach Angebot) schaff en  wir eine 

effektive und entspannte Lernsituation.  

Unsere pädagogische Betreuung der Fach-

bereiche und der politischen  Arbeitskreise  si-

chert Innovationsfähigkeit, Qualität und för-

dert den fachl ichen Dialog auch unter den 

Dozent*innen.  

Lernprozesse können als gel ungen beze ich-

net werden, wenn Teilnehmende  in ihrer Be-

wertung eine hohe Zufriedenheit äußern. Die 

Evaluierung unserer Bildungsveranstaltungen 

bestätigt, dass uns dies in hervorragender 

Weise gelingt.  

Wir haben über die Jahre ein Qualitätsmana-

gementsystem a ufgebaut, dass wir regelmä-

ßig extern zertifizieren lassen. So haben wir 

uns 2019 erneut nach dem Modell der Lerner -

orientierten Qualitätsentwicklung  in der Wei-

terbildung (LQW)  testieren l assen und erfüllen 

damit auch die nach dem Niedersächsi-

schen  Erwachs enenbildungsgesetz (NEBG) 

gesetzten Anforderungen der Qualitätsent-

wicklung und Evaluierung. Wir verstehen uns 

als lernende Organisation und arbeiten an 

unserer stä ndigen Verbesserung . 

Attraktive Lernorte  

Wir halten die räumlichen Bedingungen in 

der Bildungs arbeit für sehr wichtig und haben 

deshalb unser besonderes Augenmerk auf 

die Lernorte gerichtet .  

Wir gehen auf die potenziellen Teilnehmer*in-

nen zu, bieten mit vier  Lernorte n in vier  Stadt-

teilen  gute Lage und Erreichbarkeit  sowie 

durch eine ansprechende Gestaltung der  

Lernorte eine freundliche und aufgelockerte 

Atmosphäre  (vgl. Abschnitt e 1.3 und 2.3 ). 

Effizienz und Seriosität  

Der Bildungsverein bietet eine qualitativ 

hochwertige Dienstle istung und geht mit sei-

nen Finanzen verantwortung svoll sowie wirt-

schaftlich um.  

Unsere finanzielle Basis bilden sowohl die Teil-

nahmebeiträge als auch öffentliche Zu-

schüsse für uns als Einrichtung sowie öffentli-

che Förderung, die die Teilnehmer*innen er-

hal ten . Die Unabhängigkeit des Bildungsver-

eins wird vor allem durch einen hohen Eigen-

anteil an der Gesamtfinanzierung und die 

Diversifizierung der öffentlichen Gelder 

(Land, Stadt, Region, Agentur für Arbeit, 

Bund und EU) gesichert. Die vorhandenen fi-

nanziell en Mittel werden sparsam und opti-

mal wirks am eingesetzt, so dass die Teil neh-

mer *innen  von günstigen Gebühren profitie-

ren  und gleichzeitig  qualitativ gute Leistun-

gen  bekommen . 

Flexible Programmplanung und a ktuelle 

Informationen  

Der Bildungsverein wird vor a llem über Fol-

gendes identifiziert:  

- unsere Eule als Bildlogo: Sie besteht seit 

1983, der Schriftzug ăBildungsvereinò mit 

integrierter Eule seit 1985. Die Eule wurde 

2018 ămodernisiertò.  

- die Farbe Magenta als Akzent farbe  

- die drei mal im Jahr erscheinenden Pro-

grammhefte (Angebot  an Kursen und  Se-

minare n), das Programmheft für die Bil-

dungsurlaube  jeweils im gleichen Format 

und mit wiederkehrende r farbliche r Ge-

staltung  und der Flyer Sommerangebote  

- der Jahreskalender  

 

Die Programm e liegen  an den Lernorten, in  

Bibliotheken, Hochschulen, Ku ltur- und Frei-

zeiteinrichtungen sowie 500 weiteren Stellen 

in Hannover aus. 

Ergänzend hinzu kommen die jährlichen Pro-

grammhefte für die Arbeitskreise und das 

kontinuierlich erscheinende He ft für die 

Deutschangebote.  

Das Internet hat sich verstärkt zur zentralen In-

formationsquelle entwickelt. Steigende Zu-

griffszahlen belegen dies ebenso wie die Teil-

nehmer*innen -Befragungsergebnisse: so sind 

2019 sind etwa die Hälfte  der Teilnehmer*in-

nen über  das Internet auf unser Angebot auf-

merksa m geworden , 2016 waren es noch 

38%.  
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Im Internet stellen wir schon seit 1997 unser 

gesamtes Angebot dar. Im Vergleich zu den 

Printmedien bietet uns die Homepage 

www.bildungsverein.de folgende Vorzüge:  

- tagesaktuelle Übersicht über Angebot, 

freie Plätze u. ä., wo man sich  täglich  24 

Stunden anmelden kann.  

- über ăAktuellò-Meldungen werden Besu-

cher*innen auf Neuigkeiten aufmerksam 

gemacht.  

- über eine Suchmaschine können Interes-

sent*innen über Stichworte im Ang ebot 

stöbern.  

- Interessent*innen können sich umfassen-

der informieren, da mehr Informationen 

über die Lernorte, Dozent*innen sowie 

Links zu Tests, Lehrbuchverlagen und Ko-

operationspartner*innen zur Verfügung 

stehen.  

Die Homepage entwickelt  sich strukturell u nd 

optisch ständig weiter. Neue Bereiche wur-

den aufg enommen Das bereits Ende 2005 für 

uns entwickelte Single -Source -Publishing -Pro-

gramm  musste neuen Programmierstandards 

entsprechend ărenoviertò werden. Es dient 

der engen Verknüpfung von Homepage und 

Kursverwaltungs -Software und der Vermei-

dung von Doppelarb eiten durch die Pflege 

mehrerer Produkte.  

Eine mobile Homepage, die eine optimale 

Lesbarkeit auf allen Endgeräten bietet, ging 

im Mai 2019 online. Das Layout der Version für 

große Bildschirme w ird gerade  relounged.  

Seit 2019 haben wir auch einen  Instagram -

Auftritt  und einen Twitter -Account.  

 

Publikums freundliche Beratung  

und Anmeldung  

Wir bieten telefonische oder persönliche Be-

ratung  für Bildungsinteressierte  mit unter-

schiedlichen Formaten : 

- Für Teilnehmer*innen, die sich für unsere 

Kurse interessieren und/o der anmelden 

wollen , steht unser Beratungsteam in der 

Wedekindstraße täglich zur Verfügung.  

- In den letzten Jahren wurde vor allem ein 

professionelle r Beratungsservice für Teil-

nehmer *innen  von Deutsch kursen zu In-

tegrations -, Berufssprach -, Flüchtlings - und  

Hochschulkursen  etabliert , der in der Re-

gel auch die sprachliche Einstufung um-

fasst. Deutschberatungen finden immer 

dienstags nach vorheriger Online -Termin-

vergabe statt.   

- Zusammen mit Kolleg*innen der Ada -und -

Theodor -Lessing Volkshochschule Hanno-

ver w erden in der wbb (Weiterbildungsbe-

ratung Hannover) am Platz der Weltaus-

stellung individuelle Informationen  sowie  

Orientierungs - und Entscheidungshilfe  in 

Bildungsfragen geboten.   

Für alle Angebote sichern wir nutzungs-

freundliche Öffnungszeiten und stellen ein 

motiviertes sowie kultursensibles Beratungs-

team, das einen professionellen U mgang mit 

den verschiedenen Kund*innen ermöglicht.  

Für die Anmeldung zu unseren Veranstaltun-

gen bieten wir me hrere Möglichkeiten: Sie 

kann per Post, Fax  oder per E-Mail oder per-

sönlich in unserer Geschäftsstelle  erfolgen . 

Wer sich einmal schriftlich mit Einzugsermäch-

tigung angemeldet hat, kann alle weiteren 

Kurse auch telefonisch buchen.  

Thematisch breit gefächertes Angebot  

Bei unserer Angebotsplanung setzen wir auf 

Kontinuität und Aktualität , d .h. sie 

- sind thematisch breit gefächert  ohne      

beliebig  zu sein, 

- bieten eine große Vielfalt an Veranstal-

tungsarten sowie ein Kurssystem mit hoher 

zeitlicher und inhaltlicher Differenzierung , 

- ermöglichen eine flexible Anpassung und 

haben akt uellen Bezug durch kurze Pla-

nungszeiträume und durch schnelle Reak-

tion auf Wünsche und Beschwerden , 

- setzen auf die konsequente Anwendung 

des Europäischen Referenzrahmens für 

Sprachen  und bieten dafür kostenlose 

Selbsteinstufungstests , 

- enden mit Teilnahmebe scheinigungen, 

Sprachzeugnisse n oder Zertifikate n (bei 

ausgewählten Angeboten ), 

- fördern die Teilhabe an Bildungsangebo-

ten durch Ermäßigungen für finanziel l be-

nachteiligte Personengruppen , 

- ermöglichen ein vielfältiges Lernen durch 

die Integration verschiede ner Nationalitä-

ten in einer Lerngruppe , 

- sollen auf der Basis von systematischer Aus-

wertung statistischer Daten sowie dem Teil-

nehmer*innen -Feedback über die anony-

me n ăMeckerkartenò oder Fragebögen kri-

tisch reflektiert werden . 

Zur Dokument ation der Vielfalt der Angebots-

bereiche folgt hier ein Auszug aus dem In-

haltverzeichnis unserer Programme:  
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Berufliche Bildung und EDV  

- Allgemeine Schlüsselqualifikationen  

- Aus- und Fortbildungen  

- EDV in Koop mit der VHS Langenhagen  

Kommunikation  

- Rhetorik  

- Moderation  

- Gesprächsf ührung  

- Konfliktlösungsstrategien  

- Kommunikationsstrategien  

- Gewaltfreie Kommunikation  

- Stimmbildung  

Kultur und Gesellschaft  

- Philosophie  

- Religionen  

- Länder  und Kulturen  

- Architektur  

- Kulturgeschichte  

- Kunst und Literatur  

- Theater und Musik  

- Fotografie und Medien  

Körper, Seele und Genuss  

- Yoga  

- Körperarbeit und Gesundheitsbildung  

- Selbsterfahrung und Persönlichkeit  

- Essen und Trinken 

Sprachen  

- Deutsch als Fremdsprache  

- Arabisch  

- Chinesisch  

- Englisch 

- Französisch 

- Griechisch  

- Italienisch  

- Niederländisch  

- Norwegisch  

- Polnisch  

- Portug iesisch 

- Russisch 

- Schwedisch  

- Spanisch  

- Türkisch 

 

 

Vielfältige Kooperation und Vernetzung  

Der Bildungsverein nimmt die Funktion einer 

Schnittstelle bzw. eines Drehpunkts und Info r-

mations zentrums zwischen alternativer Kultur - 

und professioneller Bildungsdiens tleistung ein. 

Selbstbest immte Bildungsansätze aus Sozio-

kultur, Ökologie, Frauenbewe gung, Bürger ini-

tiativen etc. greifen wir auf und betreuen Ar-

beitskreise in diesen Bereichen pädagogisch.  

Der Bildungsverein gehört dem Ver ein Nie-

dersächsischer Bildungsinit iativen e.V. (VNB) 

und dem Landesverband der Volkshoch-

schulen Niedersach sens e.V. (LVHS) an. Er ar-

beitet im VHS-Region alverbund Hannover 

mit, der  teilweise gemeinsame Werbung 

macht und Absprachen bei speziellen Ange-

boten t rifft. 2018 wurde in diesem Kreis ein Re-

launch der gemeinsamen Plattform  

www.vhs -region -hannover.de  initiiert, mit der 

auf einen Blick die Angebote von elf Volks-

hochschulen in der Region Hannover präsen-

tiert werden.  

 

Eine besondere Zusamme narbeit besteht mit 

der Ada -und -Theodor -Lessing Volkshoch-

schule Hannover durch gemeinsame Lehr-

gangsange bote  wie die ăHeilpraktiker*in für 

Psychotherapi eò oder die ăLºsungsorien-

tierte Systemische Beratungò und die ge-

meinsam betriebene Weiterbildungsbera-

tung  Hannover (wbb).   

Die Kooperation mit der VHS Langenhagen, 

deren EDV -Angebote wir unseren Interessier-

ten anbiete n, da wir keine eigenen Seminare 

in die sem Bereich mehr umsetzen , setzen wir 

nach dem Pilotjahr 2018 weiter fort.  

2005 war der Bildungsverein zu dem maßgeb-

lich an der Gründung des Netzwerkes ALBuM 

beteiligt, in dem Bildungsanbieter und Mig-

rantenselbstorganisationen zusammenarbei-

ten und das von d er Landeshauptstadt Han-

nover koordiniert wird  (www.album -

hann over.de ). 

Diese Rolle des Bildungsvereins als Schnitt-

stelle hat auch das Land im Rahmen des 

Flüchtlingsprogramms aufgegriffen. So sind 

wir in diesem Programm nicht nur Anbieter ei-

gener Angebote, sondern wir koordinieren 

zusammen mit der Region Hannover un d der 

Ada -und -Theodor -Lessing Volkshochschule 

auch das Gesamtangebot in der Region 

Hannover.  

  

http://www.vhs-region-hannover.de/
http://www.album-hannover.de/
http://www.album-hannover.de/
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2. Der Bildungsverein  

verändert sich  

2.1 Organisationsstruktur  und 

Personelles  

Der überraschende Tod des Gründungsmit-

glieds und amtierende n Geschäftsführers 

Udo Husmann am 18. August 2019 hat uns 

alle schockiert . Es ist ein Verlust, der vielfältige 

Auswirkungen auf Organisationsstruktur und 

Arbeit  zur Folge  hat . Da Udo Husmann im 

März 2020 in Rente gegangen wäre, hatte 

der Bildungsverein zwar schon vorauspla-

nend e ine Ausschreibung zur Nachfolge ge-

macht , jedoch nur eine Bewerber in als ge-

eignet befunden, die dann schlie ßlich ihrer-

seits absagte.  

So übernahm die Geschäftsführerin Christina 

Bötel den Bereich Deutsch als Fremdsprache, 

was allerdings angesichts ihrer ande ren Auf-

gabenbereiche nur durch Veränderung der 

internen Organisation dieses Programmbe-

reichs möglich war: Es wurde unter ihrer Lei-

tung ein arbeitsteilig tätiges Team aus päda-

gogischen und Verwaltungsmitarbeiter*in-

nen gebildet, um diesen größten Fachbe-

reich  weiterhin qualifiziert  betreuen  zu kön-

nen.  

In den Reihen der Fachbereichsleitungen  

verstärkte  Nele Winter im Bereich Körper und 

Gesundheit sowie Selbsterfahrung und Per-

sönlichkeitsentwicklung  das Team  

Gerald Möhle , der in der letzten Zeit vor allem 

für di e DeuFöV -Kurse zuständig war,  verab-

schiedete sich zum April 2019 in den Ruhe-

stand. Seine Arbei t wurde von Yasemin Ba ĺ 

übernommen , d ie schon in einer Übergangs-

zeit mit ihm zusammengearbeitet hatte.  

Carmen Gorak und Julia Tarc zewski, die ehe-

maligen Fachberei chsleiterinnen für d ie bei-

den Fremdsprachenbereich e sind Anfang 

2019 aus ihrer Elternzeit zurü ckgekehrt . Damit 

endete die Tätigkeit des Elternzeitvertreters 

Artur Sieg. Während Carmen Gorak ihren al-

ten Bereich wieder übernimmt, wechselt J u-

lia Tarczewski in die Weiterbildungsberatung, 

da sie als Einzige die hierfür erforderlich e 

Qualifikation mitbri ngt und der derzeitige Mit-

arbeiter in WBB bereits in Rente ist und nur 

noch weniger Stunden arbeitet.  

Im administrativen  Bereich  haben sich keine 

grundlegende n pe rsonelle Veränderungen 

ergeben.  

2.2 Bildungspolitik und ihre  

Förderbedingungen  

Der Bildungsverein bewegt sich in dem Span-

nungsfeld zwischen den bildungspolitischen 

Notwendigkeiten und den Rahmenbedin-

gungen, die von B und,  Land  und Kommune 

gesetzt werden. Gerade die letzten Jahre 

waren dabei sowohl durch Kontinuität als 

auch große Dynamik charakterisiert.  

Unverzichtbare Stabilität biete n dabei die 

Landesförderung als anerkannte Einrichtung 

der Erwachsenenbildung  (2019 in Höhe von  

ca. 8 69.000 û) sowie die B eihilfe durch die 

Landeshauptstadt  (2019: 355.225 û).  

Auch wenn immer wieder politische  Be-

schlüsse nötig sind und wir jedes Jahr dafür 

den Nachweis erbringen müssen, dass wir 

diese Mittel zweckgebunden, sinnvoll und 

sparsam eingesetzt haben, bieten sie di e er-

forderliche finanzielle Kontinuität  und sind 

über die vielen Jahre  auch ein Zeichen der 

verlässlichen Zusammenarbeit mit Land und 

Stadtverwaltung i n der Erwachsenbildung.   

Darüber hinaus setzt der Bildungsverein, wie 

auch in den letzten Jahren, eine ga nze Reihe 

von Bundes-, Landes - und kommunalen Pro-

jekten und Förderpro grammen um.  

So fördert das Land seit 2009 d ie Weiterbil-

dung sberatung (wbb) , d ie wir in Kooperation 

mit der Ada -und -Theodor -Lessing Volkshoch-

schule betreib en.  Erfreulicherweise wurden 

für diese Aufgabe auch 201 9 durch die Re-

gion Hannover zusätzliche finanzielle Mittel 

zur Verfügung gestellt.   

Die wbb am Plat z der Weltausstellung in de r City  

Außerdem erhält der Bildungsverein seit meh-

reren Jahren über die Stadt Hannover ein Fi-

nanz -Kontingent  zur Erstattung von entgan-

genen Gebühren bei Teilnehmer *innen  mit 

einem Hannover -Aktiv -Pass (HAP); der Perso-

nenkreis erhält nochmals deutlich ermäßigte 

Gebühren bei einer Kursteilnahme) . 2019 

wurde n 72.000 û gezahlt .  
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Besondere inhaltliche und förderrechtliche 

Dynamik zeigt sich im Bereich der Angebote 

Deutsch als Fremdsprache, was sich vor al-

lem durch Fördermöglichkeiten auf Bundes- 

und Landes ebene  ergibt:   

- Der Bildungsverein hat vom Bundesamt für 

Migratio n und Flüchtlinge (BAMF) sowohl 

die Berechtigung als Int egrationskursträ-

ger als auch für die Berufssprachkurse 

(nach DeuFöV).  

- Das Land Niedersachsen förderte weiter-

hin Flüchtlingskurse , die unabhängig von 

den Herkunftsländern der Flüchtlinge be-

sucht werden  können. Neben den ăStan-

dardangebotenò wurden die Mittel 2018 

auch für spezielle Angebote eingesetzt. 

So wurde eine ausbildungsbegleitende 

Deutschförderung entwickelt und auch 

ein stad tteilorientierter Deutschkurs mit 

Kinderbetreuung durchgeführt.  

- 2019 liefen noch vier Kurse für höherquali-

fizierte Flüchtlinge , die auf die (Wieder -) 

Aufnahme eines Studiums vorbereiten.  

Das Programm wird aber leider vom Land 

Niedersachsen nicht weiter for tgesetzt.   

2.3 Die Lernorte im Wandel  

Im April 2019 konnten wir mit de m Umbau in 

der Stadtstraße 17 beginnen . Aufgrund des 

breit geführten Beteiligungsprozesses wurden 

während der Bauarbeiten bis in den Sommer 

noch einige Anpassungen der Ursprungspla-

nung vorgenommen.  Im November waren 

dann die Bautätigkeiten  weitgehend been-

de t, so dass An-

fang Dezember 

erste Kurse statt-

finden konnten. 

Der eigentlich e 

Umzug erfolgte 

ab 16. Dezember. 

Am 3. Januar konnte die Geschäftsstelle wie-

der ihren Publikumsb etrieb aufnehmen   

 Lageplan  

Der neue Standort in der Südstadt  

 

Ansicht von der Mari enstraße:  

 
Hofeinfahrt  

 

Eingang  

 

Weitere  Gespräch e mit der Politik und der 

Verwaltung zur Frage der zusätzlichen Nut-

zung von Räumlichkeiten im Pavillon  fand en 

mangels Interesse der Gegenseite leider 

nicht statt . Wir werden es dennoch weiter 

versuchen und  hoffen, dass der im Novem-

ber neu vereidigte  Oberbürgermeister und 

die Kulturhauptstadtbewerbung neue An-

knüpfungspunkte bieten. Ein Lernort im Stadt-

zentrum wü rde uns nicht nur weitere Optio-

nen eröffnen , sondern er bringt nach unserer 

Einschätzung auch posi tive Dynamik in die 

Kultur- und Bildungslandschaft  in Hannover . 

  


